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ROLLHOCKEY-WM

Die Stars in Montreux
Die Schweizer streben an
der Heim-WM in Montreux
erneut eine Top- Rangie-
rung an. An der Ietzten
WM belegten sie Rang 5.

In fünf Tage beginnt in Mont-
reux die Rollhockey-WM. Die
Schweizer wollen nach dem
fGnften Rang an der letzten WM
in San Jose (USA) erneut einen
Spitzenplatz erreichen. Tm Kader
von Nationaltrainer Alain Ri-
chard stehen auch einige Spieler
aus der Region.

Neben den Feldspielern Mi-
chael MUller, Stefan Rubi (beide
Montreux) und Samuel Wenger
(Weil) figurieren auch die beiden
Goalies Bjorn und Nils Hauert
im Aufgebot. Für das Bruderpaar
vom SC Thunerstern 1st es nicht
der erste Grossanlass. Beide ha-
ben bereits WM-Erfahrung und
standen auch an der vergange-
nen EM in Italien im Tor, als h-ian
im Halbfinal den Gastgeber be-
siegte und sich erst im Final
dem ubermachtigen Spanien ge-
schiagen geben musste. <Auf die
Spanier wurde ich auch an dieser
WM viel Geld wetten>, sagt
Bjorn Hauert, der am Tag des
dritten Vorrundenspiels gegen
England semen 30. Geburtstag
feiern wird.

Spiel urn Spiel nehmen
Wegweisend durfte jedoch be-
reits das erste Spiel am kom-
menden Sonntag gegen die Ita-
liener sein. Was liegt für die
Schweiz vor Heimpublikum
drin? <<Ich mache nicht gerne
Prognosen>>, sàgt Bjorn Hauert,
und Bruder Nils erganzt: <<Wir
nehmen Spiel urn Spiel.>> Kiar 1st
jedoch: Urn irn Viertelfmnal ei-
nem starken Gegner zu entge-
hen (vermutlich Portugal), ware
der Gruppensieg notig. Das
heisst din Sieg im Startspiel ge-
gen den stärksten Gruppengeg-
ner Italien.

Djourou und Samaranch
Die WM wird von einem vielfälti-
gen Rahmenprogranmi beglei-
tet. Em Kunst-Wórkshop wid-
met sich dem Thema Rassismus
und Gewalt im Sport unter dem
Titel <<alle anders, alle gleich>>.
Botschafter theses Workshops
und zugleith Pate der WM ist Jo-
han Djourou, Mitglied der
Schweizer Fussballnational-
mannschaft. Ebenfalls am Eroff-
nungstag in Montreux anwe-
send ist Juan Antonio Sama-
ranch, IOC-Ehrenpräsident, Eh-
renmitglied des Montreux Ho-
ckey Clubs und fruher selber
einmal Rolihockey-Goalie.

RAPHAEL HADORN

Die Rollhockey-WMfindetvom 16. bis 23.Juni

2007 in Montreux (Salle du Pierrier, Clarens-

Montreux) statt. 16 Mannschaften knipfen in

4 Vierergruppen urn den Einzug in die Viertelfi-

nab. Gruppe A: Spanien (Titelverteidiger), Bra-

silien, Deutschland, Kolumbien. - Gruppe B: Ar-

gentinien, Angola, chile, Holland. — Gruppe C:

Portugal, Frankreich, USA, Mozambique. —

Gruppe D: Italien, Schweiz, Andorra, England

Das Schwezer WM-Kader. Trainer: Alain Ri-

chard. — TorhUter: Bjorn und Nih Hauert (beide

Thunerstern). — Feldspieler: Jerome Desponds,

Federico Garcia Mendez, Florian Brentini, Mat-

thieu Brentiril, Gael Jimeriez (alle Genf), Samuel

Wenger (Weil), Michael Muller, Stefan Rubi
(beide Montreux). — Pikett: Andreas Munger,

Jean-Marc Bianchi (beide Montreux), Simon
von AlImen (Thunerstern).

Die Spiele der Schweiz: So, 17.6.: Schweiz —

Italien, Mo, 18.6.: Schweiz — Andorra, Di, 19.6.:

Schweiz — England (alle 20.00).-— Viertelfinals:

Do, 21.6. — Halbfinals: Fr, 22.6. — Final: Sa,

23.6. (22.00).

Kompletter Spielpian und weitere Informa-
tionen (u. a. Tickets) unter 'aw.Mont-
reux2007.ch
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